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Die Saanen Bank in Zahlen

 2015 2016 Veränderung
 in Fr. 1000 in Fr. 1000 in %

Bilanzsumme + 1 239 573 + 1 259 031 + 1,6

Kundenausleihungen + 1 013 059 + 1 054 797 + 4,1

Kundengelder + 1 006 543 + 1 011 424 + 0,5

Anrechenbare Eigenmittel + 91 440 + 96 767 + 5,8

Brutto-Erfolg Zinsengeschäft + 12 558 + 13 582 + 8,2

Netto-Erfolg Zinsengeschäft + 12 853 + 13 745 + 6,9

Erfolg Kommissionen + 2261 + 2294 + 1,5

Erfolg Handelsgeschäft + 918 + 1010 + 10,0

Übriger ord. Erfolg + 314 + 192 – 38,8

Total Erfolg (brutto) + 16 051 + 17 078 + 6,4

Geschäftsaufwand – 9089 – 9507 + 4,6

Bruttogewinn + 6961 + 7571 + 8,8

Abschreibungen – 889 – 955 + 7,5

Veränderung Rückstellungen/ + 526 – 484  

Wertberichtigungen

Geschäftserfolg + 6893 + 6294 – 8,7

Jahresgewinn + 2275 + 2302 + 1,2

Dividende  22%  23%*

Cost/Income Ratio  56,6%  55,7%

Für 25 respektive 10 Dienstjahre geehrt (von links): Elisabeth Brand, Willi Zwahlen und Sybille Fahrer. 
Es fehlt: Linda Teuscher FOTO: ANITA MOSER

Victor Steimle folgt auf Peter Kübli
FORTSETZUNG VON SEITE 1

rend den letzten zehn Jahren das Ei-
genkapital um 48 Millionen Franken 
gestärkt – das sind 1800 Franken pro 
Aktie. Und auch der Aktienkurs hat in 
dieser schwierigen Zeit um über 80 % 
zugenommen.»

Verändertes Kundenverhalten 
Aber auch die Saanen Bank müsse die 
Kosten in Zukunft weiter reduzieren 
und den Betrieb optimieren, betonte 
der Bankdirektor. Das Kundenverhal-
ten habe sich verändert, die Schalter-
frequenzen seien weiter rückläufig, der 
Bargeldumlauf werde weiter zurückge-
hen. «Dafür will der Kunde heute rund 
um die Uhr und 365 Tage im Jahr Ge-
schäfte digital abwickeln können.» Die 
Saanen Bank sei diesbezüglich bestens 
gerüstet, sie sei im digitalen Zeitalter 
angekommen. Das bedeute aber nicht, 
dass Schalter oder gar Filialen ge-
schlossen würden. «Für uns ist der per-
sönliche Kontakt noch genauso wich-
tig», versicherte von Allmen.

Und nicht zuletzt ist die Saanen Bank 
auch ein guter Steuerzahler: Im ver-
gangenen Jahr waren es rund 1,5 Mil-
lionen Franken. 

Positive Zukunftsaussichten
Die Saanen Bank sei gut ins neue Jahr 
gestartet, so von Allmen. Man habe die 
Zinsen für die Kundengelder – «leider» 
– nochmals reduziert, was sich jedoch 
positiv auf den Zinsertrag auswirke. 
Nach heutigem Kenntnisstand rechne 
man mit einem Jahresergebnis leicht 
über den Vorjahreswerten. «Wir glau-
ben an die Zukunft unserer Region. Wir 
sehen, dass hier weiter investiert wird 
und wir sind überzeugt, dass das Saa-
nenland – unser Geschäftsgebiet – lang-
fristig und nachhaltig trotz einem Auf 
und Ab diese Bedeutung und Kraft bei-
behalten wird.» Die Saanen Bank wer-
de weiter an ihrer Vision, «die führen-
de Bank im Saanenland für Einheimi-

sche und Gäste» sein zu wollen, arbei-
ten. «Dafür investieren wir hier im 
Saanenland. Das soll auch der Grund-
stein sein für unseren zukünftigen Er-
folg.» Den Gefahren und Herausforde-
rungen begegne man mit Respekt. 

Einstimmig genehmigten die anwe-
senden Aktionäre die Jahresrechnung 
und erteilten dem Verwaltungsrat Dé-
charge. Ebenfalls einstimmig gutge-
heissen wurde die Ausrichtung einer 
Dividende von 23 %. 

Wahlen und Ehrungen
Damit die Aktie kostengünstiger, effizi-
enter und transparenter gehandelt 
werden kann, muss sie entmateriali-
siert werden. Es wird keine physischen 
Aktien, die zu Hause aufbewahrt wer-
den können, mehr geben, wie Jürg von 
Allmen erklärte. Die Aktionäre stimm-
ten den Statutenanpassungen bei zwei 
Enthaltungen zu. Einstimmig für eine 
weitere Amtsdauer bestätigt wurde 
Verwaltungsrat David Matti. Peter Küb-
li wurde nach einer kurzen Laudatio 
von Vizepräsident Victor Steimle mit 
Applaus verabschiedet. Auf eine Er-
satzwahl wurde verzichtet, die Statu-
ten lassen eine Reduktion des Verwal-
tungsrates zu. Auch ein Nachfolger 
musste nicht gewählt werden, der Ver-
waltungsrat konstituiert sich selber. 
Dass der bisherige Vizepräsident Victor 
Steimle als VR-Präsident nachrückt, 
dürfte eine Formsache sein.  

Vier langjährige Mitarbeitende wur-
den geehrt: Elisabeth Brand (Filiallei-
terin in Lauenen) und Willi Zwahlen 
(Leiter der Spedition) für je 25 Dienst-
jahre sowie Sybille Fahrer (Filialleite-
rin in Schönried) für 10 und Linda Teu-
scher («die gute Seele im Hintergrund») 
für 15 Dienstjahre. 

Im Anschluss an die Versammlung 
waren die Aktionäre traditionsgemäss 
zu einem feinen Nachtessen aus der 
Küche der Gebrüder Buchs eingeladen. 

Zusammensitzen, diskutieren, 
Kunst begegnen

FEUTERSOEY Das ehemalige Schulhaus 
Feutersoey wird neu genutzt. Das Erd-
geschoss steht noch immer für die  
Öffentlichkeit und fürs Lädeli bereit, die 
Schulzimmer dienen dem Kunst-Zent-
rum Open Spaces.

BLANCA BURRI 

Greg Holt hat seinen langjährigen 
Traum verwirklicht, wo Künstler an 
demselben Ort in verschiedenen Ateli-
ers arbeiten, wo es aber auch Platz für 
Ausstellungen und das gesellschaftli-
che Leben hat. Nun lebt Greg Holt sei-
nen Traum im ehemaligen Schulhaus in 
Feutersoey. Ähnliche Einrichtungen  
gibt es an diversen Orten und gelten als 
sehr bereichernd. 

Erste Künstler sind eingezogen
«Letzte Woche sind die ersten Künstler 
eingezogen», freute sich Greg Holt bei 
der Besichtigung der Räumlichkeiten. 
Bisher gebe es eine Künstlerin, die re-
gulär ein Atelier von dreien gemietet 
habe und da sind Kyra und Roderick 
MacLeod, selber Kunstschaffende. «Ne-
ben ihrem Kunstschaffen, sind sie auch 
Gastgeber vor Ort, kümmern sich um 
die Künstler, die Veranstaltungen, aber 
auch um die Besucher», beschrieb Greg 
Holt ihre Funktion. Denn Open Spaces 
(offener Raum) sei ein Ort, wo man sich 
treffe, sich austausche, diskutiere, zu-
sammen etwas trinke oder esse und 
über Gott und die Welt diskutiere. «Das 
habe ich lange Zeit im Saanenland ver-
misst», bedauerte er, der selber von 

und für die Kunst lebt sowie seit 22 
Jahren in der Region ist. «Damals im 
alten Schulhaus in Saanen», sinniert er, 
«haben wir genau das gelebt. Wir wa-
ren eine bunte Truppe, haben dort ge-
arbeitet und oft Besuch gehabt. Es war 
grossartig.» Deshalb ruft er die Bevöl-
kerung auf, keine Schwellenangst zu 

haben, sondern einfach die offenen Tü-
ren in Feutersoey einzurennen und Teil 
dieser Bewegung zu sein, wo es nicht 
um das grosse Portemonnaie, sondern 
um den Austausch, um das gesellschaft-
liche Leben gehe.

Ausstellungen und mehr
Letzte Woche ist auch der erste Artist 
in Residence eingetroffen. Matheline 
Marmy aus Genf wird während zwei 
Monaten in Feutersoey arbeiten und 
am Ende dieser Zeit ihre Werke präsen-
tieren. «Wir haben zwei Plätze für Gast-
künstler und die Anmeldeliste ist lang», 
erklärten Kyra und Roderick MacLeod. 
Man wolle die Artists in Residence auch 
anhalten, Workshops für Interessierte 
zu geben. «Eine Zusammenarbeit zwi-

schen Einheimischen, Gästen, Schul-
klassen etc. wäre ideal. Open Spaces 
soll leben», hofft Greg Holt. Denn der 
Ort, so nah von Gstaad und inmitten der 
Natur, sei erstklassig. «Und das Licht 
zum Arbeiten ist aussergewöhnlich», 
ergänzte Kyra MacLeod. 

Rentieren ja, aber …
Greg Holt ist für die gute und konstruk-
tive Zusammenarbeit mit der Gemein-
de Gsteig dankbar, der das Schulhaus 
gehört. «Wir konnten die Räumlichkei-
ten zu einem fairen Preis mieten», sag-
te er. Open Spaces sei kein Projekt, um 

Geld zu verdienen, aber es solle selbst-
tragend sein, hielt der Künstler fest. Die 
Unkosten decke man mit Mieteinnah-
men, aber auch ein Konzept für Gönner 
soll ausgearbeitet werden. Für diesen 
Prozess gebe er sich und seinem Team 
zwei Jahre lang Zeit. Holt selber wird 
aber nicht bei Open Spaces einziehen. 
«Ich habe mein Atelier in Sciernes Pi-
cats oberhalb von Rougemont, wo ich 
mit meiner Familie wohne, und die 
Simple Gallery in Gstaad, der ich eben-
falls treu bleibe.» Er sieht sich eher als 
Ideengeber, Betreiber und oft gesehe-
ner Besucher bei Open Spaces.

www.openspacesart.ch• www.mathelinemarmy.com 
• www.cenamaximale.com • www.simplegallery.ch
Weitere Fotos unter www.anzeigervonsaanen.ch

«Das Licht zum  
Arbeiten ist ausser- 
gewöhnlich.»

Kyra MacLeod

«Letzte Woche sind  
die ersten Künstler  
eingezogen.»

Greg Holt

Greg Holt, umrahmt vom Künstlerpaar Kyra und Roderick MacLeod, welches für den organisatorischen 
Ablauf im Open Spaces verantwortlich ist. FOTOS: BLANCA BURRI

Greg Holt versteckt seine schmutzigen Arbeits-
kleider keck hinter einer Hemdlampe. 

BLICKPUNKT

Holzschlag an der Saanenmöser strasse
Bis am vergangenen Mittwoch wurde 
im Wald am Rand der Strasse zwi-
schen Saanenmöser und Zweisimmen 
viel Holz geschlagen. Bei Einsätzen 
während Tag und Nacht wurde das 
Holz geschlagen, entastet und für den 
späteren Abtransport aufgestapelt. 
Der Verkehr wurde währenddessen 

zeitweise einspurig geführt respektive 
kurzzeitig angehalten.
Wie von den zuständigen Behörden 
bestätigt, war der Holzschlag aus Si-
cherheitsgründen nötig. Nach der In-
spektion des überalterten Waldbe-
standes durch den verantwortlichen 
Förster wurden die zu fällenden Bäu-

me markiert. Mit dem Entfernen gros-
ser Bäume wurde zum einen dem 
Jungwuchs wieder zu Licht verholfen 
und zum anderen die Gefahr von 
Steinschlag verringert, der durch 
möglicherweise entwurzelte Bäume 
hätte verursacht werden können.
  JENNY STERCHI

HERZLICHEN DANK

für die Anteilnahme und die vielen Zeichen der Freund-
schaft, die wir beim Abschied von unserem lieben

Franz Reinhard-Kübli
erfahren durften.

Von Herzen danken wir allen, die ihr Mitgefühl mit 
 Worten, stillen Umarmungen, Briefen, Blumen und 
Spenden bekundet haben.
Vielen Dank an Herrn Pfarrer Bader für die einfühlsame 
Trauerfeier, dem Organisten Herrn Neuhaus und dem 
Querflötisten Herrn Stocker für die musikalische Um-
rahmung.
Besonderer Dank geht an den Spitexverein, an Alters-
wohnen Maison Claudine Pereira sowie an Dr. Hoyer für 
die ärztliche Betreuung.

Gstaad, im April 2017 Die Trauerfamilie

Torremolinos, 7. April 2017

Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes und der Trauer,
aber auch eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

TODESANZEIGE
Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Frau, Mutter, 
Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester und Tante

Kate Fäh-Karlson
27. Juli 1938 – 7. April 2017

Nach kurzer Leidenszeit konnte sie still und leise ein-
schlafen.

In stiller Trauer:
Reto Fäh
Franz Fäh und Andrea Köhler
Tom und Sandy Fäh mit Lars und Sharleen
Samantha Fäh
Wivi Karlson
Frans und Kari Karlson

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis und nach 
dem Willen von Kate statt.

Traueradresse:
Reto Fäh, Edif. Palm Beach, Apt. 602, Calle Miami,  
La Carihuela, Torremolinos, Spanien

Dient als Leidzirkular

Verkauf, Ankauf,
Vermietung aller Immobilien

www.cfimmobilier.ch

Aeberhard AG Gstaad
Ablauf- Rohrreinigung

sucht per sofort

Mitarbeiter für Kanalreinigung

Zur Ergänzung unseres Teams suchen 
wir einen motivierten Mitarbeiter als 
Mitfahrer auf dem Saug- und Spül- 

LKW oder auf dem Kleinbus.

Wir brauchen Sie als Mithilfe für Kanal-
reinigungen und Kanal-TV-Kontrollen.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:
Jürg Aeberhard, 079 656 52 59

Grund, 9. April 2017

Was man tief in seinem Herzen besitzt, 
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Mit der Erinnerung an schöne und gute Zeiten nehmen 
wir Abschied von meinem Ehemann, unserem Vater und 
Grossvater

Arthur (Thuri) Huber-Brand
4. Oktober 1948 – 9. April 2017

In Liebe und Dankbarkeit 
Erika Huber-Brand
Angelika und Marcel Weibel-Huber 
 mit Laurent und Céline
Charlotte und Roger Zysset-Huber 
 mit Virginia
Alexander Huber
Verwandte und Freunde

Die Abschiedsfeier findet am Dienstag, 18. April 2017 
um 12.00 Uhr in der Kirche Saanen statt, Besammlung 
bei der Aufbahrungshalle.

Anstelle von Blumen unterstütze man den Verein first
responder.be, IBAN CH49 0079 0016 9703 6692 8, 
 Vermerk Thuri Huber.

Traueradresse: 
Erika Huber-Brand 
Meielsgrundstrasse 8
3783 Grund bei Gstaad

Dient als Leidzirkular

Wir kaufen

Altgold und Altsilber
zu aktuellen Preisen.

BRAND Uhren & Bijouterie
Bahnhofplatz, 3700 Spiez

Tel. 033 654 44 55

53
80

8

Ab sofort oder nach Vereinbarung
zu vermieten an der Lauenenstr. 140, 
Gstaad

Möbliertes Studio für  
1 Person
Fr. 620.– inkl. NK und Strom

Möbliertes Studio für 
2 Personen
Fr. 850.– inkl. NK und Strom

WG grosse Ess-Wohnküche
4 Schlafzimmer, 2 Duschen,  
3 sep. Toiletten, Waschraum,
Waschmaschine
Fr. 2800.– inkl. NK (ohne Strom)

Parkplätze vorhanden

Nähere Auskunft unter
Tel. 079 509 52 19

Inserat  Ost erkonzert e 2017_AZ 
 

Inserat Osterkonzerte 2017 
Anzeiger von Saanen 

(3-spaltig !) 
  

Ausgaben: 04. April Inserat + Pressetext 1 
07. April Inserat + Pressetext 2  

11. / 13. April nur Inserat  
  

 
Rechnung bit t e an:  Concert i Saanen 

Ost erkonzert e 2017 
Tourismusbüro Saanen 
Dorfst rasse 61 
3792 Saanen 
 
 
 
 
 
 

 SAANER OSTERKONZERTE     
2017 

  

Kirche Saanen 
  

 

Karfreitag   
14. April, 17.00 Uhr 

Ostersamstag  
15. April, 17.00 Uhr 

 
 

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809–1847) 
Ouverture zu Ruy Blas (op. 95) 

 

Max Bruch (1838–1920) 
    1.Violinkonzert in g-moll (op. 26) 

Violine: Simone Roggen 
 

           Michael Haydn (1737–1806) 
Requiem in c-moll (MH 155)  

für Orchester, Chor  
und Gesangssolisten 

  

Erweiterter Mauritius-Chor 
Sopran: Béatrice Villiger  

Alt: Iskhakova Aliia 
Tenor: Paulin Loïc 

Bass: Raphael Jud 
 

Orchestra degli Amici                                     
Leitung: Roland Neuhaus und Michael Bach 

 

Eintrittspreise: Fr. 80.– / 50.– / 30.– / 20.– /  Kinder gratis 
Vorverkauf: Tourismusbüro Gstaad und Saanen, Tel. 033 748 81 82 

 

Zu vermieten ab 1. Juni

schönes, möbliertes 
Studio
fünf Minuten vom Zentrum, ruhige 
Lage, Nichtraucher, keine Haustiere,
Aussenparkplatz vorhanden,
Fr. 900.– mit Nebenkosten
033 744 29 63

TV LAUENEN PLAUSCH-JASS
für alle Mitglieder

Dienstag, 18. April 2017
19.30 Uhr im Hotel Wildhorn, Lauenen

Anmeldung bis Freitag, 14. April 2017
bei Sibylle, 079 259 45 64 

Wie immer gilt die Regel: Wer einen 
kleinen Preis mitbringt, kann auch wie-
der einen mit nach Hause nehmen!

in Zusammenarbeit mit den
Frauenvereinen Gsteig-Feutersoey und 

Saanen-Gstaad

Herzliche Einladung 
an alle Seniorinnen und Senioren

Tanznachmittag in der 
Mehrzweckhalle Gsteig

Musik: Trio Walker

Datum: Mittwoch, 12. April 2017
Zeit: ab 14.00 Uhr (bis ca. 16.30 Uhr)
Ort: Mehrzweckhalle Gsteig
Zvieri: Getränke und Kuchen

TENNISCLUB GSTAAD
Bambini-Tennis 2017
Anmeldung für Kinder von 6 bis  
9 Jahren

Das Bambini-Tennis findet jeden
Mittwoch (ausgenommen Sommer- 
schulferien) bis zu den Herbstschul- 
ferien statt.

Kursbeginn: Mittwoch, 10. Mai 2017, 
 13.15 –14.00 Uhr
Ort: Tennishalle Sportzentrum 
Kursgeld: Fr. 25.–, zahlbar bei Beginn
Anmeldung: Tennishalle, Tel. 033 748 80 90

Profitieren Sie von unserer

doppelten 
Pro-Bons-Aktion

am Ostermarkt vom 
Samstag, 15. April 2017

3792 Saanen, Tel. 033 744 13 21

Einladung 
zur Generalversammlung 
der Weggenossenschaft 
Hintersee Lauenen
Montag, 24. April 2017 um  
20.15 Uhr im Hotel Wildhorn in 
Lauenen

Traktanden:
1. Protokoll der GV vom  
  12. Dezember 2016
2. Rechnung 2016
3. Kreditgenehmigung für Neu-  
  gründung der Genossenschaft
4. Kreditaufnahme
5. Wahlen: Schätzungskommission
6. Inkasso
7. Verschiedenes

 Der Vorstand

Zu verkaufen

2½-Zi.-Dachwohnung  
in Zweisimmen
(60 m2) in erhöhter, sonniger und 
ruhiger Lage; Kellerabteil, Estrich, 
Auto-Abstellplatz und AEP.

Tel. 033 335 38 43
E-Mail: beat.va@bluewin.ch

Auch Kleingedrucktes wird gelesen

HABEN
SIE GEWUSST?

  Ihr Inserat online er-
reicht zusätzliche Leser.

 anzeigervonsaanen.ch


